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In den weitaus meiſten Fällen ( 1963 ) wurde als Heimatland der ausländiſchen Kraftfahr⸗
zeuge die Schweiz angegeben ; in weitem Abſtand folgen Frankreich mit 180, Großbritannien
mit 45 , Italien mit 44 , die Vereinigten Staaten von Amerika mit 30, Belgien mit 29, Oſterreich —
Ungarn und die Niederlande mit je 18, Rußland mit 15, Spanien mit 6, Schweden mit 3, Dänemark
und Monako mit je 2, Portugal , Rumänien , Algerien und Argentinien mit je1 Fahrzeug .

3. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im IV . Vierteljahr und im Jahr 1913 .
Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden im Großherzog —

tum in den Monaten Oktober , November und Dezember 1913 zum Verkaufe geſchlachtet :
Mithin Bu- ( +) |

penn Mithin Bu- (+IV . Vierteljahr IN. Vierteljahr aberAünhme( £
1913 1912 abſolut % 1913 1912 abſolut

Ochſen . . 7137 6639 7 408 7 7,6 Kälber . . . 40 901 41141 — 240 — 0,6

Farren . 3020 2632 + 388 +14,7 Schweine . 135 033 118 736 - +16297 + 13
Kühe . . 10 193 10876 — 683 —6,3 [ Schafe . 5156 5 020 . 136 ＋ 2
Jungrinder .. 15 575 16521 — 946 — 5,7 Ziegen . . 2634 2574 60. 25,8

Zuſ . Großvieh . 35 925 36 668 —743 — 2,0 Pferde . 662 105 . 310
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Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im I . Vierteljahr 1913 gegenüber der

gleichen Zeit des Vorjahrs bei den Ochſen , Farren , Schweinen , Schafen und Ziegen zugenommen ,
j hingegen ſind ſie bei den Kühen , Jungrindern , Kälbern und Pferden zurückgegangen . Be⸗

ſonders ſtark iſt die Zunahme bei den Farren und Schweinen , während die Abnahme bei den
Pferden verhältnismäßig am größten iſt . Der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene;
Fleiſchvorrat war im 4. Vierteljahr 1913 um tund 1300612 kg Höher al im gleichen Zeitraum3 des Vorjahrs .

In der folgenden Überſicht ſind die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte
für das ganze Jahr 1913 mit den endgültigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt .
Es wurden der Schlachtvieh - und Fleichbeſchau unterſtellt :
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Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im Jahre 1913 gegenüber 1912 mit Ausnahme
der Farren und Ziegen bei allen Schlachttiergattungen abgenommen . Insbeſondere ſind die
Schweine⸗ und Kälberſchlachtungen ſtark zurückgegangen . Verhältnismäßig iſt die Verminderung
der Schlachtungen am größten bei den Schafen ( 8,3 %) , dann folgen die Pferde ( 8,2 %) , die Rithe
(8,1 °/ ) und die Schweine ( 6,50 ) . Die Shlahtungen der Farren haben um 12,6 zugenommen .

Bei Berechnung der Durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen Fleiſchmenge auf
Grund der von dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichte ergibt
ſich für das Jahr 1913 ein Fleiſchvorrat von 82548132 kg , d. f. 4483787 kg weniger alg
im Jahre 1912 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für untauglich zum Genuſſe erklärte Fleiſch
abzuziehen . Die Menge des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt noch nicht bekannt ; nach dem
Ergebnis der früheren Jahre iſt aber das Gewicht des untauglichen Fleiſches auf 0,35 9 öder
Geſamtmenge zu ſchätzen . Es ſind daher bei der Berechnung des Fleiſchverbrauchs noch 288 918 kg
in Abzug zu bringen .
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Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahre 1913

für Baden nicht günſtig geſtaltet . Im letzten Vierteljahr ſtand zwar ein höherer Fleiſchvorrat
zur Verfügung als im IV . Vierteljahr 1912 ; in allen anderen Vierteljahren war aber die Fleiſch —
menge teilweiſe erheblich geringer als in den gleichen Zeiträumen des Vorjahrs . Bei einer
mittleren Bevölkerung von 2205684 Einwohnern treffen nach der Zahl der gewerblichen Schlach —
tungen im Jahre 1913 etwa 2¼ kg weniger Fleiſch auf den Kopf als im Jahre 1912 . Dabei iſt zu
berückſichtigen , daß im Jahre 1912 der Fleiſchverbrauch fon 1 t ) kg niedriger war als im Jahr 1911 .

Inwieweit die Einfuhr von Fleiſch aus dem Ausland dieſem Ausfall gegenüber einen Aus —

gleich gebracht hat , iſt noch nicht bekannt .

4 . Ergebniſſe der deutſchen Bodenſeefiſcherei im IV . Vierteljahr 1913 .

Von deutſchen Fiſchern und von Mannſchaften deutſcher Schiffe gefangene und im Boden —⸗

ſeegebiet und von Stein bis Baſel aus dem Rhein an Land gebrachte Fiſche nach
den monatlichen Nachweiſen des Kaiſerl . Statiſtiſchen Amts :

5. Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar 1914 .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe hat im Berichtsmonat und

namentlich im Vergleich zu den drei vorausgegangenen , recht ruhigen Wintermonaten einen
nicht unerheblichen Aufſchwung genommen . Hiernach und nach den Berichten einiger Anſtalten
iſt eine , wenn auch noch nicht allgemeine , leichte Reff

zeſſerung der Geſchäftslage feſtzuſtellen . In*
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der männlichen Abteilung waren 820 offene Stellen mehr gemeldet und es konnten 863 Arbeit —

ſuchende mehr untergebracht werden als im Januarelfd . Qa
Js . Im Februar des Vorjahrs war aller⸗

dings die Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage lange nicht ſo ſtark wie dieſes Jahr ; es
kamen im Februar 1913 auf 100 verlangte Arbeitskräfte 28 4 Arbeitſuchende gegen 252 im lfd .
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